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tralanftalt in 3üridj, Dr. Süiaurcr, abgab. Sr betonte, bafe

bie Ueberguerung bes Simplons im glug3eug oom meteoro»

Iogifdj,en Stanbpunfte aus, günstiges äBetter oorausgefeht,
îeine befonberen Sdjroierigfeiten bieten tonne, ipeäiell in
Sejug an Depreffionen ober barometrifdj,e 3btIonen, ba

bas ÏBaKis ein oollftänbig gefchloffenes £od)tal fei, auf
beiben Seiten oon boben ©ebirgsfetten gefd)übt. Sfßinbe

oon grober Starte tämen bort nidft oor. V.

Berner Allee.
Von Walter Dietiker.

ätnbädjtig, ÎBanb'rer, roanble biefen ©ang,
Den bober Säume Slättergolb befdjattet.
3n ibrem ©itterbadje roebt ©efang,

' Der mäblicb erft int fühlen &erbft ermattet.

Sr fcfstoeigt aud) bort, roo fülle Vaum um Saum,
2Bo alle Stämme Stein unb Säule toerben.

Dod) fleiner fteben fie 3umeift im 9îaum,
2Bo fie fid) nunmehr tot unb ftumm gebärden.

Unb roo ber SBipfel grüne SBölbung roar,
Da ftarren ftumpfe Deden ber ülrfabeit.
Verroanbelt bietet hier bie 2BeIt fid> bar,
Unb oiele Üftenfdfeu geben laftbelaben.

Statur, bift bu nicht Freiheit unb ©ebet?
Du bift's, ber Gimmel läjft fid), nicbt oermauern.
Drum roo ber 2Beg ber Steinftabt roeitergebt,
Da barfft bu, SBanb'rer, neu im Eicht erfdjauerit.

Welt-Woehenst •hau.
Genf in Worten einig.

Die S ö I t e r b u n b s o e r f a m m I u n g bot Staunen
unb Hoffnung über Suropa gebracht: Sämtliche Staaten
taffen burd) ifsre Vertreter befunden, baff fie fid) gegen
btalien für 2Ibeffinien einfeben rool»

^ßoran ging ber britifcbe Sîebner
Sir Samuel Soare, Stufeenminifter unb
Vertreter eines agreffioern .Rurfes; fein
-oetenntnis, ©robbritannien roerbe al»
les tun, roas in feinen Straften ftebe,
um bem Völferbunbspaft ©eltung 3U
oerfdjaffen, gab ben Don an, ben alle
®]ern IKebner aufnahmen. Ss mag
gletcbgültig fein, roas Portugal unb
Jiorroegen ober gar 9tfgbaniftan ober
Honduras beinerten. Sdjdjt gleichgültig
aber roar bie Stellungnahme grant»
retchs. Unb eben oon grantreid) her
fA? î, r^r ^^rrafdjung. grantreich
' iL ^em britifdjen Stanbpuntt

darüber täufchten bie febr freund»
Statten, bie £>inroeife

fo tj!*" ^hebende (Einigfeit in ben bat»
n'tdjen unb Donaufragen, nicht htm

~"°als 9febe, äufferft gefchidt,
SIlufion, ber Duce tonnte

oteüetd)t bod) nod) nerbanbeln, roenn er
ben einigen Völferbunb febe. Vielleicht
glaubte Eaoat an biefe SIlufion, oiet»

leicht nicht. 9In ber übrigen SBelt ift es, 3U überlegen, ob
nicht oielleicht grartfreidjs Setenntnis 3u ben Pflichten bes
Völferbunbes ebenfoldje SIlufionen erroedt habe.

Die Vorbehalte, bie man an bie phantaftifdje „2Bort=
einigfeit" in ©enf tnüpfen rnufî, brängen fid), gerabe3u auf.
SB,arum bat grantreid), gefdjroentt? SBarum bat, wie es
beifet, aud). ber ©eneralftab feine SBiberftänbe gegen enen»
tuelle Völterbunbsfanttionen aufgegeben? Unb bie roeitere
grage: SBie roeit führt bie fraigöfifdje Schroentung roirf»
lieh? Scäber als bie abeffinifchen Sorgen Stattens liegen
Varis bie Dinge im Donauraum unb in ber Oftfee. SBenn
Statten fid) in Slfritä engagiert, fintt fein ©efedjtsroert für
Suropa automatifd). Sbenfo automatifd), aber fteigt ber
SBert Snglanbs, unb ba bisher bie Verfuche, Snglanb für
bie Donau» unb Oftpatte 31t geroinnen, nicht gelungen finb,
roirb bie ©etegenbeit benufct, ben britifchen Eöroen enb»

gültig 3U oerpflichten. Das SJtittel, biefe Verpflichtung 3U

geroinnen, roar bie Schroentung in ©enf, bie porläufig eine

Demonftration in Shorten roar unb nodj gar nichts über
bie 3u erroartenben Daten bes Völferbunbes, gefchroeige benn
ber fran3öfifd),en SCRadjt fagt.

Die britifd)=frau3öfifchen Verhandlungen in Sbeguers
unb in Eonbon breben fid), um bie Vinbung ©rofebritanniens
an bas fran3öfifdj,e Sidferbeitsfpftem, um nichts anderes.
Vernehmen roir in ben nädfften Dagen, roas bie beiben
SRädjte befdjtteften, fo roiffen roir auch,, ob roirflidj, graut»
reich, ernftlid) an ben Völferbunbsmafmabtnen gegen bas
renitente Statten teilnehmen roirb.

Die prattifche ©efabr, bie momentan auftaucht, ift bie
b e u t f dj, e S e b r 0 b u n g £ i t a u e n s. Eitaucn bat bie
SJiemellänber unterbrüdt unb bas SRemelftatut oerleht. Das
ift roabr. SIber bie eigentliche Verfolgung bes Deutfdjtums
rourbe erft aufgenommen, als ber Stationalfosialismus fpio»
nierte unb fonfpirierte. Stiller bat am Varteitag in Scürn=

berg oor bem Steicbstag baoon gefprodjen, bah ber Völler»
bunb dem SRemelerftatut Siadjachtung oerfchaffen folle, ober
bie Sreigniffe tonnten gormen annehmen, bie oon allen
Seiten nur bedauert roerben dürften. fRufelanb unb grant»
reid), haben biefe taum oerbüllte Drohung gehört, grant»
reidjs gorberung an Snglanb, es folle fid) oerpflidften, im»

mer und überall für bie Stufgaben bes Völferbunbes ein»

3ufleben, be3iebt fid) ebenfofebr auf biefe näcbfte brennende
grage roie auf die roeitern, bie in Vöbmen und Oefterreid)
auftauchen tonnten, falls man Eitauen nicht 3U fchüben oer»
möchte. SBas roirb Snglanb 3x1 Zitters Drohung fagen?

Kriegsmassnahmen
Die Admiralität von Grossbritannien hat am Montag nachmittag die Sperre der südlichen; Einfahrt zum Hafen
Gibraltar offiziel angekündigt. Mehrere britische Kriegsschiffe sind in Gibraltar bereits eingetroffen und weitere
werden erwartet. Der Felsen von Gibraltar vom Meer aus gesehen.
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tralanstalt in Zurich, Dr. Maurer, abgab. Er betonte, das;

die Ueberquerung des Simplons im Flugzeug vom meteoro-
logischen Standpunkte aus, günstiges Wetter vorausgesetzt,
keine besonderen Schwierigkeiten bieten könne, speziell in
Bezug an Depressionen oder barometrische Zyklonen, da

das Wallis ein vollständig geschlossenes Hochtal sei, auf
beiden Seiten von hohen Gebirgsketten geschützt. Winde
von großer Stärke kämen dort nicht vor. V.

Voll Vuiter iNetMer.

Andächtig, Wand'rer, wandle diesen Gang,
Den hoher Bäume Blättergold beschattet.

In ihrem Eitterdache webt Gesang,
' Der mählich erst im kühlen Herbst ermattet.

Er schweigt auch dort, wo stille Baum um Bauin,
Wo alle Stämme Stein und Säule werden.
Doch kleiner stehen sie zumeist im Raum,
Wo sie sich nunmehr tot und stumm gebärdeil.

Und wo der Wipfel grüne Wölbung war,
Da starren stumpfe Decken der Arkaden.
Verwandelt bietet hier die Welt sich dar,
Und viele Menschen gehen lastbeladen.

Natur, bist du nicht Freiheit und Gebet?
Du bist's, der Himmel läßt sich nicht vermauern.
Drum wo der Weg der Steinstadt weitergeht,
Da darfst du, Wand'rer, neu im Licht erschauern.

îà-Us,v!,oii8< luni.
in îorten eirlÎA.

Die Vö lk er b u n d s v e r sa m m l u n g hat Staunen
und Hoffnung über Europa gebracht: Sämtliche Staaten
lassen durch ihre Vertreter bekunden, daß sie sich gegen
Italien für Abessinien einsetzen wol-
à- ^Voran ging der britische Redner
Sir Samuel Hoare, Außenminister und
Vertreter eines agressivern Kurses,- sein
Bekenntnis, Großbritannien werde al-
les tun, was in seinen Kräften stehe,
um dem Völkerbundspakt Geltung zu
verschaffen, gab den Ton an, den alle
â^ern Redner aufnahmen. Es mag
gleichgültig sein, was Portugal und
Norwegen oder gar Afghanistan oder
Honduras bemerken. Njcht gleichgültig
aber war die Stellungnahme Frank-
reichs. Und eben von Frankreich herì ^àrraschung. Frankreich
nmotz^ ych dem britischen Standpunkt^âàr täuschten die sehr freund-

an Italien, die Hinweise

fo
flehende Einigkeit in den bal-

Nischen und Donaufragen, nicht hin-
^6' ^âals Rede, äußerst geschickt,

die Jàsjizn, der Duce könnte
vielleicht doch noch verhandeln, wenn er
den einigen Völkerbund sehe. Vielleicht
glaubte Laval an diese Illusion, viel-

leicht nicht. An der übrigen Welt ist es, zu überlegen, ob
nicht vielleicht Frankreichs Bekenntnis zu den Pflichten des
Völkerbundes ebensolche Illusionen erweckt habe.

Die Vorbehalte, die man an die phantastische „Wort-
einigtest" in Genf knüpfen muß, drängen sich geradezu auf.
Warum hat Frankreich geschwenkt? Warum hat, wie es

heißt, auch der Eeneralstab seine Widerstände gegen even-
tuelle Völkerbundssanktionen aufgegeben? Und die weitere
Frage: Wie weit führt die französische Schwenkung wirk-
lich? Näher als die abessinischen Sorgen Italiens liegen
Paris die Dinge im Donauraum und in der Ostsee. Wenn
Italien sich in Afrika engagiert, sinkt sein Gefechtswert für
Europa automatisch. Ebenso automatisch aber steigt der
Wert Englands, und da bisher die Versuche, England für
die Donau- und Ostpakte zu gewinnen, nicht gelungen sind,
wird die Gelegenheit benutzt, den britischen Löwen end-

gültig zu verpflichten. Das Mittel, diese Verpflichtung zu
gewinnen, war die Schwenkung in Gens, die vorläufig eine

Demonstration in Worten war und noch gar nichts über
die zu erwartenden Taten des Völkerbundes, geschweige denn
der französischen Macht sagt.

Die britisch-französischen Verhandlungen in Theguers
und in London drehen sich um die Bindung Großbritanniens
an das französische Sicherheitssystem, um nichts anderes.
Vernehmen wir in den nächsten Tagen, was die beiden
Mächte beschließen, so wissen wir auch, ob wirklich Frank-
reich ernstlich an den Völkerbundsmaßnahmen gegen das
renitente Italien teilnehmen wird.

Die praktische Gefahr, die momentan auftaucht, ist die
deutsche Bedrohung Litauens. Litauen hat die
Meinelländer unterdrückt und das Memelstatut verletzt. Das
ist wahr. Aber die eigentliche Verfolgung des Deutschtums
wurde erst aufgenommen, als der Nationalsozialismus spio-
nierte und konspirierte. Hitler hat am Parteitag in Nürn-
berg vor dem Reichstag davon gesprochen, daß der Völker-
bund dem Memelerstatut Nachachtung verschaffen solle, oder
die Ereignisse könnten Formen annehmen, die von allen
Seiten nur bedauert werden dürften. Rußland und Frank-
reich haben diese kaum verhüllte Drohung gehört. Frank-
reichs Forderung an England, es solle sich verpflichten, im-
mer und überall für die Aufgaben des Völkerbundes ein-
zustehen, bezieht sich ebensosehr auf diese nächste brennende
Frage wie auf die western, die in Böhmen und Oesterreich
auftauchen könnten, falls man Litauen nicht zu schützen oer-
möchte. Was wird England zu Hitlers Drohung sagen?

Oie ^àiraiitët von (Zrossbritannien àt am Montag naeiimittax à Sperre cier slläliclreni Ninkalrrt auin Oaken
Gibraltar okàiel ÄN^ekünäiAt. iViebrere britisclie Krie^ssekikke sinâ in Qibrsltar bereits eingetroffen unä weitere
wercien erwartet, ver Neisen von czibraitar vom iNeer aus sseseiren.
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